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Gewoöhnleh Ynd Se emich aus 1Ldz schanf um machen keinen Anibpruch auf

architehten lebe 0ninofnen : > uteht Sedech Tolche , die menumental und , zZ. 15 die

Beh han AN an Dark DL Sa Ah die an Ente arte von Palluhfcher Cumprehition

.eringert und an der Landichmit eine impeiante Wirkung ausübt ,

4. Kapltei

Pergolen und Ruheplätze .

Ein wichtiger Beitandtheil der Garten Archmehtur und die Laubuhnge oder Per¬

Slen . von denen bereits in Theil IV - ERobband 4 Abt . a Abfchn , 7. Kap . 3 lie

Kede war Sie besfeiten die 1 iauptinien der Compentuien und verjelhen ihr Deden

tunı He weben auch Schutz segen die Sonne und ansenchmen Aufenthait zumY>

Spaziereng chen ofer Atsrühen , Die Tanye Fiucht der Dreier wird sern dureh Kuhe¬

plätze oder Kontanen unterbrechen .
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Brücke Gm Wann Park

Die Rüuhenlatze oder Stibadien , von denen an der gleichen Stelle diefes JTand
|; ; )ohepl utze

buches - bereits vefprochen worden HL werden VOrZugsweile an ecDAASs ZUFÜCKTOZOLE¬

nen Stellen ancebracht in der Nühe des Waillers oder auf einem Auslehtspunkt ,S

Fie . 84
4 zeigt ein Stibadium unter einer Pergola bei Charlettenburg : der Kaum
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üb amt Tuch und Banken verfchen , mit Frasmenten , Zierlichen Vaten und tontbuen

Kuniiaerken eelchmucht das Ganze im antiken Geitt sedacht umd von pecticher

Empfindung , Ein ähnliches Motiv nt an einem Stibadium bei ans ( bis . Sa ) Zu

finden : nur wird her diefem die Mitte des Raumes antlatt von einem Tilch von

einem Spring brunnen eingenommen ; der Ruhepflatz 1 im Tintersrumd in der Form

einer halbkreisternmeisen Bank zu erblicken .

Pas antike Marker Ruhecbank Im Halbkreis , wie es noch in Pompet erhalten

bleihtL . wurde In der Nalentichen Kenalfinee Glters verwendet , u. A. in der f 7ZZer

( Se 4 und Gcht heute nech , wie wir dies aus der Abbildung eines

Madernen enollichen Gartens in Fiz 8751 dchen . Der Anbilek diefler Bank auf eng¬m

lifchem Boden erinnert , trotz der Verkleidung mit Mijolika - Fliefen im oberen Theile ,
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Ruhe anni 8 En Ahern de u Rom 7

an die antıken Exvedren liche an derfelhen Stelle diefes Handbuches , auf denen

in den Infeln des ‚Archipebs , in Stellen und Sincd - Ttalien unter dem Schatten der

Olcanderbitume und im Anzeticht des Mecres die Miıdchen den Pocten zuharten ,

Wir können diefe Achnliehkeit eines modernen Motivs mit einen antiken benutzen ,

em u bemerken , dafs verade in Enaland , wo die unregelmaistge Parkanlage Tange

Zeit Sch der höchtten Gamf ertrente , in den letzten Jahren eine antıkinrende Rich

tune Ych weltend macht , die wieder die rugelmalsige Anlage und mit dicfer die

oeriaden Alleen mut sellutzten Hecken und Geametritchen Buchsbiaumen In Mode

brinst ineche auch FI 103 .

A Kuheniatze werden aueh offers Cabinete oder Lauben benutzt , die befonders

ar den Chirten des vorbren Jahrhansgiertes cine bedeutende Relle gefplelt haben , umd

wenn Ge auch keinen architektentichen Aufbau aufzuwenen hatten , dech bei der

Gliederung der Grundrite der Parkanlasen mitwirkten ,
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